
Dich »wes-Deren Lekden 
; J « tan Eise Abbe, die Wit- 

« besii mkeu Physikets und Be- 
i der Karl-Zeig - Stiftung. 

pti Ernst Abbe, tm 70. Le- 
te gestorben Sie war eine 

von Abbes Lehrer-, des Je- 
hysiiptofessors Karl SneZL 

iipiel ihres Gatten folgend, 
eine treue, seinen großzügigm 

volles Verständnis entgezmti 
de Lebensgesiihttin wac, hielt 

— still und bescheiden im Hinter- 
Es« , war aber bis an ihr Ende im 

— 
wahrer Nächstenliebe unermüd- 

Einen Yretnsau ver ver 

» beitragsertlörun erlebte ein 
-«dwirt aus der mgegend non 

sord in Westsaän Er erschien 
dem Steuerbareau des Laut-rats- 

Ezs i, um seine Erklärung zum 
beitrag der Einfachheit halber 

ikåönlich abzugeben. Vom Steuer- 
«etitr nach seinem Barvermögen 
TZF akt, erklärte der Landwirt, er be- 

; 0,000 Mart, die aus der Spar- 
if «; äu X. lägen. Zum Beweis 
jr chte er ein Spartassenbuch. 

der Beamte hineingeschani 
"«·«e, meinte er: »Ja, mein Freund« ; 

; sz haben sich wohl versprochen, denn ; 

ach beträgt ihre Spartassenein-" 
"- doch 40,000 Marti« Der Lands 

» 

szt betam nun einen, roten Kot- 
«.««,f erwiderte ärgerli : »Don hän- 

ngspe Wien-er das sal te Bant in de 
« gieben.« » 

IT t· in schwerer Revolvees 
-"« sk- s spielte sich bei Berlin, in einer 

Untolpnie aus Neutiillner Gebiet 
ff Der 19 sahre alte Sohn des 
ngtwiriei i tönet hatte seinem 

eine Kassette mit 800 Mart 
e hlen und hielt sich in der Laube 

zk Vaters verborgen. Als der » 

mit einem Schutnranne an die 
? ieaelte Laube herantanr, seuerte 
Z Dieb aus den Beamten und er- 

r »z» ete, als acht Kriminatbeamte her- 
jsj hatt worden waren, aus diese ein- 
«- llseuer mit einem Revelvm das- 

Beamten aus einer Deckun er- 

ten. Als dem Dieb die unt- 
auigega en war-, drangen die 

neten in de Laube ein und san- 
ihn sterbend aus« Er hatte eine 

s i in den Leib erhalten und steh 
--: fseine lehte Kugel in vie Schlase 
H« Ins 

·T--- Dem Bergwerttdtreti 
; Wilhelm Heckmann in Meuselwisz, 

« seither schon durch seine Gesin- 
» ngen vpn Grubenapparaten von sich 
-- u macht-, ist es ietzt nach ishr-- 

ser, mitheseitger Arbeit gelten en, 
T-« Schlagtvettetapparat zu erfin- 

der stmstande ist, die Lastsc- 
f;:-»--· ndi kett und den tleinsten Pro- 

« at an Ewlpstonsstosxen in 
»Y« It Wiens-erben Fahl-mais ig zu 

rteren. Der pparat ist von 

Z; ieuten qeprtist und auch schon 

tiss serproiet worden. Ei liegt 
J n regen-blies die Mögli teit var, 

Ausnahme-einer even untitiit 
Qualität der rubenlusi ohne 

E« menjchtiehe hilse sestsustellen. 
F den Apnarsat tann au von 

usichttbeherdeteznoch na trän- 
die Wettersiihruris qepeitst wer- 

H , weis- ebensatti vom hohem Wert 

s
-
·
 

; —- Jn Lin-den, Prop. an- 
r, ist eite· schweres Ver rrchen 

»deett Mordtn «Jn einem alten 
hrbrunnen inder Nähe der Davens 
hier« Straße Wurde vie Leiche eines 

psjahriaen Madchens ausgesnnven 
I handelt sich um ein Mädchen na- 

»Znens Ottdegard Wilhhagem das teit 
Eier-m 12. Januar vermißt wurde. Die 
ExxLeiche war nackt, die Kehle war 
"dntchschnitten und der Leib aufge- 

chlisi. Die Eltern des Mädchens 
tten vor einigen Tagen eine anony- 

M Posten-t- skhalten, auf der sich der 
Ochse-ever der Karte in nicht wiederzu- 
Mndcxs Worten tithth das Mad- 

etmmet ushabew Die Stam- 
Mallkchgfk nt auf die Etgteifung 
»di- Wyxert eine Beleg-Jung von 
W Max gesehn Die ettson vee 

,-;Æhknt"als DZQMU Moment 
« 

e »daß hie see des Mut-ei 
pgcke i tunpgeeecht losgewfl 

MM TO e I das-e die Annah- 
m« In Im entweder die Tat 
M Minan M. oder ndee ans 

«den vollsitdtt met-en m. das 
"' Leda zu deuzmcken verwen- 

qnden kdnntr. 

—«Jn dem Inst-Mut ou 
des Mise- Jumzmlniftee ecn 

Juw..nmmntqqs tm- Just-Fe- ’·». kx Hin Paris Mem-I wo lie. 
»H· ein ein-m selten-tu 

Huf- kkn und Ists-Ist- Ohn. 
»Es-s du Weiser Punkt-kam 

« I. ems- - est 
Ins M neu 

» Met- Iu Am It Osm- 
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Cu- Im Im tu 
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—- Jn orsi im Kreise-Neu- 
siadi cnn übenberge bei Dann-over 
hat sich ein bedauerlicher Unglücks- 
sall zugetragem Dort wurden drei 
Kinder beim Spieien von einem Flö- 
gel einer Windmühle ersaßi. Sie 
wurden mit schweren Schädelbrilchen 
dein siädiischen Kranienhause in 
Hannover zugeführt Das siingstes 
drei Jahre alie Kind isi inzwischen 
seinen schweren Verletzungen erlegen. 
Der Zustand seiner beiden Geschwi- 
sler isi sehr bedenklich. 

— Der Prager Polizei 
isi es gelungen, einen zweisachen 
Raubmörder zu verhaften. Vor eini- 
gen Tagen wurde ein junger Mann 
verhasiet, der sich bei seiner Einver- 
nahme zunächst einen falschen Namen 
beilegte, später aber gesinnt-, Sochor 
zu heißen. Nach langerem meng- 
verhör gestand er ein, daß er der 
langgesuchte Mörder sei, dcr den 
Ranlnnotd an der Prostituierten 
Bnhr in Josephstadt verübt bat. Fer- 
ner gestand S. ein, itn vorigen Jahr 
die Prostituierte Schmidt in Wien 
ermordet zu haben. Jn beiden Fäl- 
len sind ihm Bargeld nnd Prezioten 
als Beute in die hände gefallen- 

—Die reich ausgestattete 
lönigliche Van mit dein großen 
Part, die Regensburg seinerzeit dem 
Mut Ludwig l. geschentt hatte, nn- 

die tadt zur vorübergehenden Re- 
sidenz zn wackre-, ist von höchster 
Stelle aus an as Kloster der Cla- 
rissinnen vertaust worden, die dort 
eine Niederlassung griinden. Der 
Vertaus erregt in Regen-but großes 
Aussehen, denn die Stadt atte ges- nosst, König Ludtvtg Ill. würde ie 
Ban zeitweilig bewohnen. Und da 
sie das Schloß ges enlt hat, wäre 
sie wohl selbst als eslettantin ans-— 

getreten, wenn es schon einmal ver- 

s onst werden sollte. 
I —- Ein eigenartiger Fall 
soon Verlesnn des Urheberrechts lam 
lvor dein M nsbener Schössengeentn 
Ezue Verhandlung Eine Dame bat- 
Ite einein Mtinchener annarst die Er- 
laubnis gegeben. wegen der Eigenart 
einer tranthasten Erscheinnn an ib- 
Lren Zähnen ein photograpdi che Aus- 
nalnne auszuführen Der ezt ver- 

dssentlichte das Bild dann in einer 
von ian heran egebenen wissen- 
schastli n Zeitschr st site Abntundr. »Die P togragbte zeigte I anze 

Gesicht der ame. Diese eltte 
iStrasnntrag weil die Berössenttis 
itzng des Bilde« ohne ihr Wi en 

und gegen ihren Willen ersolgt et- 

Das Schössengeri t sprach den Zahn- 
arzt stei, weil es ch nicht überzeugen 
tonnte, das; er sich wissenttich gegen 
dar Urbebereecht vergangen habe. 

—- Jn St. Jngbert in der 
Psalg war vor kurzem die stelle 
eines Totengriibers nnd Friedhof- 
wiirterll ausgeschrieben. Ein wie be- 
gehrter Posten das ist, geht schon nnd 
der Tatsache hervor, dass sich 75 Be- 
werber aus allen Schichten der Be- 
völkerung meldeten. Da gab es denn 
auch recht interessant abgesasste Be- 
werbungen. Einer z. B. bemertte 
ausdrücklich, dass er furchtlos sei, war 
ibrn seine Frau bestätigen könne. Den 
Vogel abgeschossen bat aber ein nn- 

derer, der in seinem Oesnch an den 
Stadtrat diesen eindringlich bittet, 
doch seine Stimme ans ihn zn ver- 
einigen ; er verspreche dafür, aile 
Stadtriite umsonst u beerdigen und 
noch einen Meter teser als die ge- 
wöhnlichen Menschen. Der Stadtrai i 
ging jedoch merkwürdiger tie. auii 
das verlockende Angebot n» nnd 
wählte einen andern. i 

--. In Wiesbnden tout der 
Mist-r e Mtoattet August Ltpp tu 
fetnet ohnung tntt etnet Schuß- 
tounoe tn der Brust aufgefunden wor- 
den. Ortsbewohner hatten angese- 
ben, das er von etnetn Nishttsen 
Antsten Stranzfetd aus Ietttn et- 

tchossen worden let. Sttunsietd hat 
oftmals tn Lipp« Wohnung genöth- 
ttgt und hat ttch später fett-it oet Po. 

stritt gestellt unt- nnsegebuy das Ltkp Minnen geweer tet Pttt ch 
unt unvermutet habe Ltpp ened 
Abends etnen Schuß out steh abgest- 
ben. Aus Furcht tttt den Ttttee se- dntten su wettet-, hätte et den 
ontnet eesettten und set gestoten Den 
sent-et ttode er tn dee Mitte del 

klebt-boten versenden m et auch ne- 
ndett tout Der tnstnttchen net- 

newungstttd setvoedene Ltpo dess- 
ttqt nun e Dotitettuns tut-tout 
ctnsnsteto aus m hatt enttntten 
mitten ttt 

-- In Ist-speiset det see 
ttn suchten M einen lnotthtsen 
Itottset und seneetne utttte seen 

Les seitdem Its osn beton- 
t somtttensbtstktttten ettten 

Mantos nnd met tlnttttnse 
Mut-. Neunten onst tttu 
been-kni- Knstnn unt den Most te 
tnI set dont-tust fette-the acttdttytt ttntettesett et m 
Ist-n tn ten nett-e unt neue etn 
sitt nnd 

Thätttåxtettszu III W t te . t- ntt 
seit n zutOIy see 
nisten Inst- ctttstn soe- 

unsen In Gott« nennst-m nnd 
net set-innen nennt-miet- n 

te. das n dte Ue Itt sent sitt 
set-W- Uns-. MI- ts- htte nun onst-mutm- Ue 

nett se- Wäs- tttjt t- ..«c.«·-;«t. .- »m. .- 

wozu-M 

M""i 
—- Bot tust-kein hatte ein 

Myeimer Wer in Groß-Getan 
einen Tausende-Rhein in Zahlung 
gegeben, der Wdet wurde. Der 
Schein wurMåchst der Bezirks- 
spnriosse Groß-Gerat: vorgelegt und 
dort wurde festgestellt, daß das Pa- 
pier grauer war, als das der echten 
Tausendmartscheine, und daß der 

Schein selbst 2 Millimeter länger ais 

die gewöhnlichen Scheine war. Der 
Inhaber des Scheines wurde proto- 
rollnrisch vernommen, und die Akten 
gingen der Großherzoglichen Staats- 
anwaltschast zu, die den Tausend- 
martschein der Reichsbant zur Unter- 
suchung gab. Diese hat indessen trog 
der Verschiedenheit und namentlich 
trog des Unterschieds in der Länge 

iskszltudie Echtheit des Scheins festge- 
e 

-- Jn Kaadrn (Böhmen) 
hat sich beim Kinderspiel ein entsetz- 
licher Vorfall zugetragen. Eine An- 
zahl Schulsungen spielte »Krieg«. 
Eine Partei waren die »Turlen«, die 
andere die »Montenegriner'«, welch 
letztere bei Verteidigung ihrer Stel- 
lung Steine aus dem Abhang des 
Egertales lösten und hinabrollen lie- 
ßen. Dabei loclerten die Jungen 
einen Fels-blon, der mehrere Zentner 
im Gewicht hatte. Er stürzte zu 
Tal, und einer von den untenstehem 
den Angreisern, der 13 Jahre alte 
Sohn des Stadttilrmers Oswald, 
tonnte nicht mehr auswei en und 
wurde unter dem Felsblock egraben. 
Alle Reitungsoersnche waren vergeb- 
lich, und das Felbstiich mußte mit 
Pulver gesprengt werden, damit die 
zerqueischte Kindesleiche geborgen wer- 
den konnte. 

s-— Der seit eini er ett 
inti großer Tatkraft als berb rgers 
meister von Konstantinopel wirkende 
Arzt Dschemil Pascha will eine plan- 
mäßige Bebauung der riesigen Brand- 

.selder in dem voltreichsten Viertel 
von Starnbul vornehmen. Nach Vol- 
lendung des no in Arbeit befindli- 
chen großen Sta planes soll zur Er- 
langung geeigneter Entwürse fiir die 
Bebauung dieser Brandselder ein in- 
ternationalee Wettbewerb erlassen 
werden. tir die Neubauten Konstan- 
rinovels nd eben sehr lsazarfe O ehe 
inbezug aus hhgiene er a en wor n. 

Es wird die Benutzun schlechten 
Materials verboten und ie Ae itei- 
ten und usbesitzer werden very ich- 
tet, jede erunstaltung des Stadtbtb 
tes zu vermeiden Infolgedessen 
werden die neuen Stambuler Vier- 
tel geräumig aufgebaut, auch sind 
Grünanlagen vorgesehen. Die Ver- 

wendunä von Holz-soll ausgeschlossen 
sein. us die usschreibung und 
das Ergebnis des Wettbewerbes darf 
man espannt sein, bietet doch der 
Gegentand eine verlockenbe Aufgabe 
Eile alle Bautilnstler und Städte- 
sauer. 

— Nicht nur auf olitis 
schern, auch auf gäellschastl m Ge- 
biete su t die rtei einen immer 
engeren nschlusr an westeuropäische 
Beberlieseruårsen und Gewohnheiten. 

ls einen arlstein in dieser Ent- 
wicklung darf man den ersten tiirlii 
chen Ball betrachten, der vor kurzem 
n Konstantinopel stattfand. Er 

wurde von der Gesellschaft des »Ro- 
ten halbmondes«, die unseren Ber- 
einen vom Roten Kreuz entspricht, ins 
ersten Gasthofe Konstantinopeis ver- 
anstaltet, und unter den Teilnehmern 
befanden sich viele hohe türkische Wür- 
denträger, nahe Verwandte des kai- 
serlichen hauses und sogar der 
Thronfolger Ynssus JzzeddinsEfsendi 
in» hochsteigener Person. Allerdings 
lerne einzige tiirtische Dame war er- 

schienen. Dasiir waren die Damen des 
dinlornatischen Korps und der ver- 
meet-essen Fremdeneotonten um io 
ableeschee zur Stelle, so daß das 

äesh soweit wenigstens das eigenuiche 
anzen in Frage kam, ein durchaus 

weßeukopöisches Bild bot. Immer- 
hin wäre ein von Mitten geseheuee 

»und von Jucken Macht« Ball noch 
»vor einigen Jahren ein Ding bei 

Hlnmsglichieit gewesen. 
! —- Dlefet Tage fand site 
Ue Tknppm der Gatnlsoneu Kote-sah 
Neu-Dreifach Schlusse-di und Sims- 
bws im Mut-time- Tat eine grö- 
Im Oel-se sttbuag flatt. Sie war 
ehe-essen II Sange. all sum qkös 
tm Erstaunen der M ci. Kauz ins 
sum tquenden U. Jäger süsslich sen-I nächster Nähe des Des s die 

Isemmlu Das Gaum WIZI »Diss- 
s- 

dem-· und usbkäckeu etwas-. cis 
vorm-ne dem est-Mit M 

Mee Inhab- Mm das-Im Pfg-T seht-III und etwas IMUM mit-II liklcp see-I de- d 
fee. II me ek- Ieiekeee aus It 
s des WZQ Muse Inst-Wissen 

Wie-. ist-IMMan w 
im IUQW es- 

Imtm hu I n I- ies tiefes 

mit-niest- t is m IM- 
MIOOGM Ums-I sie site-. 
nieset W . im Ie- 

sts-Im us state aeine II- M W U .M si- Osm. inf- saue- 
Wseme. VII Us- isee a In 
timme W I. 
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Die beachtuugswettcn Punkte! 
Wenn ihr einen Anzug kauft, so denkt 

daran wie derselbe beschaffen sein muß, um 

die natürlichen Formen und Konstruktion 
in dem besten Vorteil zu zeigen. 

Nur wenn der Anzug gut gemacht ist, 
kann er gut sitzen und trägt sich auch gut. 
Wir finden daran Wohlgefallen um einen 
Mann mit dem richtigen Style, welcher ein 
jedem individuell angepaßt werden sollte, 
auszustatten. 

Die neuen Modelle, welche wir zeigen, 
stellen die Kunst der Herstellung, welche bis 
zu ihrer größten Möglichkeit gebracht ist, 
dar. Das Fabrikat representiert die ans- 

gesuchten Webeslosse der bekanntesten aus- 

ländischen Fabriken. 

P 
Kommt und sanft Euch einen Frühjahrs-Auzug. 

A. C. IzE F Filter 
———:—:--Y——- 

FQL L. O. Eli-elek- 
» Deutscher Icle 

Ossike zwischen dein Cornet Drug 
Store und der Post Visite- 

Telephane til 

—- eine ungewoanueye 
IStörung erlitt im Elsasz ein Be- 
gräbnis. Als der Leichenzug der 
» Frau eine-s Photographen. namens 
IWiihelny in Straßburg - Neudors 
j sich in Bewegung setzte, erschien die 
»Polizei nnd beschlagnahmte im Aus- 
Itrage der Staatsanwaltschast den 

Sarg und schaffte den Leichnam nach 
z der Anatomir. Die Teiinehmer des 

s Trauerzuges gingen bestürzt ausein- 
x ander. Ei veriautet, daß von seiten 
1 der Nachbarn Wiiheims Anzeige er- 

stattet worden ist, daß die Frau in- 
folge der Mißhandlungen ihres Gat- 
ten gestorben fei. 

—- Jn Gera hielt dieser 
Tage siir einige Stunden eine Bei- 
renjagd die ganze Stadt in Aus- 
regung. Jin dortigen Residenz-idea- 
ter gastiert eurseit eine Artisten rup- 
pe, die zwe Bären mit sich het. 
Eins die er Tiere enttam aus des 
Käfig un eiangte ins Freie. Das 
Tier dar ite einige Straßen der 
Stadt und verursachte in der de- 
viiiierung eine ungeheure Partit. Ein 
Iteischerlehritng der sich dein Ideen 
entgegenstellte. wurde erheblich ver- 
ie t, ebenso ein mann, derdas 
T einst-sangen achte. schlies- 
iich ereeiedte der site das Freie. 
Man schickte isten ein InsIeVot von 
Quileuten nach. Diesen lang es 
nach einigen stunden. den een in 

sie-ein Waide In steilen und su set- 
e n. 

—- OII »Hei Goidkchts 
che- Vtsd out stach-us po- du- 
oieldeffnchms und Ist-M fol s- 

nwsc km but Its-u u- 
ns h III W dem du 
soc-Im hol-m m Ist-We 
m im tim- scs M im 
Ish mass sitzdb IMPLIED Ists um « 

Mist-acht ot- Icqosl Io- I- 
m is saht-Uhu Ums-— In- 

IM W m 

Die Teilungser 
Eine VanbEinlage iit oft die 
Teicmtgslinie zwiithe : Lott- 

schritt und Rückgang. 
Großes entsteht oft von einem kleinen ist«-fang. 

Fange mit einer Gewohnheit zum Sparen an. Eröff- 
ne eine Bankeinlage in eurer Bank. Kern Betrag ist 
zu klein. Systematiicheg Sparen win einen festen An- 
trieb in euch errege,c,.««welcher euch ans Armut znr Un- 
abhängigkeit führt nnd euch ein eigenes Heim schaft. 

Wir sind gerne bereit euch nach Möglichkeit zu un- 

terstützetr 

Fanncrs ör Merchants 
.....StateBank..... 

Die Bank an der Ecke 

Kapital nnd Our-plus 860,000 

Depvsitors in dieser Bank sind durch den Depositors 
Guaranty Fund des Staates Nebraska geschützt. 

W. O. Hann, Präsident M. S. Westasi. Bist-Präsident 
P. A. Tut-ents. Kaisierer C. T. Herst. Hütte-Kamera- 

Sprzial iiir Sonnabend Mai 2 
Weiter unten geben wir einige Punkte an, welche ihr 

nicht nubeischtec lassen winn. Wir haben die schönsten 
Suchen zu den wichtigsten Preisen, nämlich- 

19 Ci. W Ci. 39 Ci. 
Sag-nahend wird CmailliemiSocheusTag Ma. 

Sechs-m welche Mit so ci. kosten zu 19 CI. 
0 « .0 « Of « so « 

Of Its Os « » In » 

Ihr must diss- Baches sehen um sie zu komd-gen . 

szßt dies nicht« komm und nehm stei- Sa- 
M um M Denje. 

The Wonder Store 


